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Lasst uns aufeinander achthaben und einander 
anspornen zur Liebe und zu guten Werken. 

Hebr 10,24  
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Haltet an der Hoffnung fest! 

19Und so, liebe Brüder und Schwestern, können wir jetzt durch das Blut, 

das Jesus Christus am Kreuz für uns vergossen hat, frei und ungehindert 

ins Allerheiligste eintreten. 20Christus hat den Tod auf sich genommen 

und damit den Vorhang niedergerissen, der uns von Gott trennte. 

Durch seinen geopferten Leib hat er uns einen neuen Weg gebahnt, 

der zum Leben führt. 21Er ist unser Hoherpriester und herrscht nun über 

das Haus Gottes, seine Gemeinde. 22Darum wollen wir zu Gott kom-

men mit aufrichtigem Herzen und im festen Glauben; denn das Blut 

von Jesus Christus hat uns von unserem schlechten Gewissen befreit, 

und unser Körper wurde mit reinem Wasser von aller Schuld reingewa-

schen. 23Haltet an dieser Hoffnung fest, zu der wir uns bekennen, und 

lasst euch durch nichts davon abbringen. Ihr könnt euch felsenfest auf 

sie verlassen, weil Gott sein Wort hält. 

24Lasst uns aufeinander achten! Wir wollen uns zu gegenseitiger Liebe 

ermutigen und einander anspornen, Gutes zu tun. 25Versäumt nicht 

die Zusammenkünfte eurer Gemeinde, wie es sich einige angewöhnt 

haben. Ermahnt euch gegenseitig dabeizubleiben. Ihr seht ja, dass der 

Tag nahe ist, an dem der Herr kommt. 

26Wir haben in Christus die Wahrheit erkannt. Sündigen wir aber auch 

jetzt noch mutwillig weiter, gibt es kein Opfer mehr, das uns von unse-

ren Sünden befreien kann. 27Dann bleibt nichts als das schreckliche 

Warten auf das Gericht, in dem Gottes verzehrendes Feuer alle seine 

Feinde vernichten wird. 

28Wenn jemand gegen das Gesetz von Mose verstößt und dieses Ver-

gehen von zwei oder drei Zeugen bestätigt wird, kann er keine Gnade 

erwarten. Er muss sterben! 29Was meint ihr, um wie viel härter die Strafe 

für den sein wird, der den Sohn Gottes gleichsam mit Füßen tritt, dem 

das Blut des neuen Bundes nichts mehr bedeutet, durch das er doch 

Gemeinschaft mit Gott haben konnte! Ein solcher Mensch beleidigt 

Gottes Geist, von dem er nichts als Gnade und Barmherzigkeit erfahren 

hat. 30Wir alle kennen doch den, der gesagt hat: »Ich werde Rache 

nehmen und Vergeltung üben!« Von ihm heißt es auch: »Der Herr wird 

über sein Volk das Urteil sprechen.« 31Wie furchtbar wird es allen erge-

hen, die dem lebendigen Gott in die Hände fallen!                          (HfA) 

. 
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Sommerfreizeit 

Dieses Jahr fing die Freizeitplanung erst relativ spät und an vielen Stel-

len nur langsam und zäh an, da durch Corona lange Zeit vieles unklar 

war: Kann die Freizeit stattfinden? Wenn ja, unter welchen Bedingun-

gen? Welche Auflagen müssen wir erfüllen, wenn die Freizeit stattfin-

det? 

Selbst als die gesetzlichen Vorgaben feststanden, blieb doch einiges 

vage, denn je nach Inzidenz am Freizeitort würden unterschiedliche 

Regelungen gelten. Für uns war ein Inzidenzwert von unter 10 entschei-

dend, da bei einer Inzidenz von über 10 auf Freizeiten getrennte Grup-

pen zu bilden gewesen wären, welche zueinander Abstand halten 

und Maske hätten tragen müssen. 

Im Landkreis Harz, wo unsere Freizeit stattfinden sollte, lag die Inzidenz 

lange Zeit bei etwa 4. Als Anfang Austust die Infektionszahlen wieder zu 

steigen begannen, kam es aber auch hier zu einem sprunghaften An-

stieg und vier Tage vor Freizeitbeginn betrug der Inzidenzwert 9,7. Also 

stellten wir uns darauf ein, zwei Gruppen bilden zu müssen. Jedoch 

durften wir hier eine echte Gebetserhörung erleben, denn an unserem 

Anreisetag war die Inzidenz auf 6,4 gesunken. 

Mit um die 35 Teilnehmern und 15 Mitar-

beitern machten wir uns Mitte August 

auf den Weg nach Benneckenstein im 

Harz.  

Das Thema der Freizeit war „Helden“. So 

hörten wir in Bibelarbeiten, was einen 

Helden überhaupt ausmacht, erfuhren, 

dass auch Helden Fehler haben und 

fragten uns, wie wir für Gott Helden sein 

können; es gab Berichte von Alltaghel-

den, und wir überlegten was das alles 

mit uns persönlich zu tun hat. Es war ein-

fach toll immer wieder gemeinsam auf 

Gottes Wort zu hören und sich anschlie-

ßend darüber auszutauschen. Man 

konnte richtig spüren, dass Gott auf der 

Freizeit dabei war –  
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und das nicht nur bei den Bibelarbeiten und der Stillen Zeit, sondern 

auch in Gesprächen und Begegnungen, sowohl unter den Teilneh-

mern als auch bei den Mitarbeitern. 

Das abwechslungsreiche Programm, das von Spieleabenden, Gelän-

despielen über Workshops und Seminaren bis hin zu Ausflügen reichte, 

konnten wir wie geplant umsetzen. 

Ein Highlight war der „Girls-and-Boys-Day“, an dem Jungs und Mädels 

jeweils unter sich blieben. Die Mädels-Gruppe startete nach einem 

ausgiebigen Brunch und einer kleinen Back-Session in eine Trampolin-

halle, wo den ganzen Nachmittag gehüpft, geklettert und gespielt 

wurde. Die Bibelarbeit drehte sich darum, wie man zur Frau, bzw. zu 

einer Frau nach Gottes Herzen wird. Bei Pizza und Gesprächen ließen 

wir den Abend gemütlich ausklingen.  

Die Jungs hinge-

gen besuchten 

ein altes Kohle-

bergwerk und lie-

ßen sich anschlie-

ßend ein ausge-

dehntes Raclette-

Menü schme-

cken. Ihre Bibelar-

beit hatte als The-

ma Mt. 6,33: 

„Trachtet zuerst 

nach dem Reich 

Gottes und nach 

seiner Gerechtig-

keit, so wird euch 

das alles zufallen.“  

Natürlich darf bei einem Aufenthalt im Harz eine Wanderung auf den 

Brocken nicht fehlen. Nachdem wir bei Regen gestartet waren, wurde 

das Wetter immer besser und es klarte immer mehr auf, sodass wir die 

Aussicht genießen konnten. 

Nach neun Tagen war unsere Freizeit auch schon wieder um und wir 

machten uns auf den Nachhauseweg.  
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Wir durften auf der Freizeit Bewahrung und Gottes Segen erleben. Es 

war auch regelrecht zu spüren wie die Teens die Gemeinschaft unter-

einander aufgesogen haben und richtig dankbar für alles waren, was 

wir unternommen haben. Auch in Rückmeldungen der Teilnehmer war 

genau das immer wieder zu hören:  wie gut es war, nach den lange 

währenden Einschränkungen, Zeit miteinander verbringen zu können, 

Spiele zu spielen und einfach Gemeinschaft zu haben. 
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Sonntag, 3.10.  10.30 Uhr Gottesdienst  

    Übertragung der WIR Konferenz 

Mittwoch, 6.10. 20 Uhr Gemeindegebet 

Sonntag, 10.10. 10.30 Uhr Erntedank-Gottesdienst  

    als Familiengottesdienst 

Mittwoch, 13.10. 14.30 Uhr Seniorentreff Café und Mehr  

    20 Uhr Stadtgebet 

Sonntag, 17.10. 10.30 Uhr Gottesdienst  

    18 Uhr Gottesdienst 

Dienstag, 19.10. ab 19.30 Uhr Frauentreff 8 nach 8 

Mittwoch, 20.10. 20 Uhr Lobpreisabend? 

Donnerstag, 21.10. 14.30 Uhr Frauenstunde 

Sonntag, 24.10. 10.30 Uhr Gottesdienst  

    18 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 31.10. 10.30 Uhr Gottesdienst  

    18 Uhr Gottesdienst 
 

Den Erntedankgottesdienst feiern wir als Familiengottes-

dienst. Ob es nach dem Gottesdienst ein gemeinsames 

Mittagessen geben kann und wird war zum Redaktions-

schluss noch nicht klar. Es wird von den dann geltenden 

Regeln abhängen, wir werden kurzfristig über die üblichen 

Infokanäle informieren. 

 

Bildnachweis:  
Titelseite: IStockphoto;  
S. 3,4,5,10: privat; 
S. 8: pixabay 

. 
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Frauentreff 8 nach 8: 

Liebe Frauen, unser 8 nach 8-Abend findet im Oktober erst am Diens-

tag, 19.10.2021 statt! 

Unsere Referentin Andrea Ruf hat vorher keine freien Termine, aber 

rechtzeitig zum Herbst wollen wir uns an diesem Abend von ihr inspirie-

ren lassen zum Thema: 

NATÜRLICH starkes Immunsystem 

Herzliche Einladung an alle interessierten Frauen zu diesem besonde-

ren Abend! Gerne dürft ihr auch Außenstehende mitbringen. 

Treffpunkt 19.30 Uhr, Jugendraum in der SV Kün 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bitte schon mal vormerken! 

20.11.2021 Herbstgroßputz SV Gemeinschaftshaus, nähere Infos folgen 

12.-14.11,2021 Frauenfreizeit 

28.11.2021 Adventsgodi – 10.30 oder 14 Uhr —  ggf. mit Kaffeetrinken 

24.12.2021 Familien-Godi am Nachmittag / frühen Abend ca. 16 Uhr 

31.12.2021 Jahresabschluss-Godi am frühen Abend ca. 17 Uhr 

. 

Den Gottesdienst 

übertragen und 

feiern wir am 3.10. 

um 10.30 Uhr in 

der SV-KÜN! 
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Wir sind Gemeinde 

Hallo ALLE! An ganz vielen Stellen fehlt es an Unterstützung und wir 

brauchen EUER Mittun! 

 

Besonders hier suchen wir dringend Unterstützung:     

• Kids-Treff - Kinderprogramm während dem Godi - Ansprechpart-

nerin Kessy Feucht 

• Dekoration des Schaukastens - Ansprechpartner Friedel Blank 

• Pflege der Homepage - Ansprechpartner Friedel oder Güni 

• Mitarbeit im Putzteam - Ansprechpartnerin Doro Kruck 

• Koordination der Hauskreise - Ansprechpartner Fritz Weiß 

• Koordination Gebetsteam (Gebet nach dem Godi, sobald es 

wieder möglich ist) - Ansprechpartner Karl-Hermann Schmeck 

• grundsätzlich im Bereich "in die Welt" - Aktionen mit denen wir 

Menschen für Jesus erreichen wollen - Ansprechpartner - Tina 

Bauer oder Karin Kemnitz 

Gerne dürfen die „Jobs“ einfach auch mal ausprobiert werden, ohne 

dass man sich gleich auf lange Zeit binden muss... 

 

Bitte meldet Euch! 

. 
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Um Informationen zu teilen, sind  nun seit 

einiger Zeit zwei Signal-Gruppen einge-

richtet worden: 

SV Info 

In der Signal Info Gruppe informieren die 

Hauptamtlichen über Termine, Änderun-

gen und Anliegen, manchmal muss das 

auch kurzfristig passieren, und da ist die-

ser Messenger-Dienst ganz hilfreich. Bei 

Interesse bitte bei Karl-Hermann 

Schmeck melden. 

SV Pinnwand 

Wir haben eine Gruppe die zur Förderung der Gemeinschaft dienen 

soll. Hier kann Jeder seine Aktionen, Angebote, Anliegen und Informati-

onen einstellen. Zum Diskutieren ist diese Gruppe ungeeignet. Bei Inte-

resse bitte bei Siegfried Blank nachfragen. 
 

 

Wahlen 

In den GLK wurden im Rahmen der Mitgliederversammlung Fritz Weiß 

und Siegfried Blank für 4 Jahre neu gewählt. Tina Bauer und Margret 

Walter standen nicht mehr zur Wahl. Joachim Borst ist nach wie vor Mit-

glied des GLK. 

Der GLK besteht also aus 3 Personen, zwei GLK Stellen sind offen. 

 

Aktuelle CORONA Lage  

Die Inzidenzwerte stagnieren derzeit, wir bleiben also dabei: Wir feiern 

Gottesdienste in Präsenz!  

Im Gottesdienst ist aktuell freie Platzwahl in Sitzblöcken von max. 15 

Personen – so lange die Inzidenz über 20 ist achten wir darauf, dass 

möglichst nur 4 Haushalte in einem Sitzblock sitzen.  

Für Anmeldungen zum Gottesdienst sind wir weiterhin sehr dankbar!  

Bitte achtet auf die Informationen auf den üblichen Info-Kanälen!  

. 
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Kinderfreizeit 2021 

Auch dieses Jahr fand wieder die Jungscharfreizeit in dem idyllisch 

gelegenen Mettelberg statt.  

Vom 03.09.-09.09. hatten 32 Kinder und 13 MitarbeiterInnen eine super 

und gesegnete Zeit, mit coolen Ereignissen, guten Inputs und leckerem 

Essen.  

Die Freizeit stand unter dem Motto „Zirkus“, das sich durch das ganze 

Programm durchzog. Von spannenden Geschichten bei den Bibelar-

beiteten oder der „Gutenachtgeschichte“, dem Geländespiel zum 

Spendensammeln für den Zirkus, dem Dorfspiel auf der Suche des 

Clowns, bis zum Bunten Abend mit tollen Zirkusvorführungen, hatte die 

Freizeit für reichlich Spaß und Action gesorgt.  

Wir sind froh und dankbar, dass es keine schlimmeren Verletzungen 

gab und alle gesund blieben. 

Johannes Weiß 
 

. 
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Dies ist ein Test 
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Gemeindepastor:  Karl-Hermann Schmeck  

    Tel.: 07940 939 5772 / 0172 610 1098  

    mailto: karl-hermann.schmeck@sv-web.de  

Gemeindediakonin:  Martina Lutz  

    Tel.: 07904 8589  

Jugendreferentin:  Clarissa Vogel  

    Tel.: 0160 9156 6552  

Bezirksleiter:   Friedemann Bast  

    Tel.: 07904 944 254  

Bezirkskassier:   Sarah Huß  

    Tel.: 07904 944 492 / 0157 8814 3039  

    mailto: sarah5585@web.de  

Info-Brief:    Martin Bürkert  

    Tel.: 07937 80160 / 0173 435 7601  

    mailto: dieBuerkerts@web.de  

freie Tage:  

Karl-Hermann Schmeck: montags und mittwochs;  

Martina Lutz: montags (halbtags), samstags  

Clarissa Vogel: montags  

 

Stettenstraße 29  

74653 Künzelsau  
 

Spenden bitte an die SV-

Förderstiftung  

IBAN: DE85 5206 0410 0000 4199 40 BIC: GENODEF1EK1  

Projekt Nr. 92010: Gemeinde Künzelsau; Projekt Nr. 92012: Künzelsau Gebäude  

Wir danken für jede finanzielle Unterstützung! Spendenbescheinigung möglich!!  


